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Klimaschutz und Mobilität in Südtirol

Der Verkehr bringt nur dort einen Nutzen, wo er zum Stillstand kommt
(Andreas Kronbichler)



WerbrauchtwievielPlatz?



VerschiedeneMöglichkeitenden Raumzunutzen
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SolaresZeitalter
=

Klimaschutz

Klimaschutzlohnt sich
auchökonomisch
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Klimaziel der EU
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Die Rolle des Verkehrs in der Klimabelastung
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Treibhausgasemissionen der Verkehrsträger
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Ein möglicher Weg um das Klimaziel 2030 zu erreichen
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Ein möglicher Weg um das Klimaziel zu erreichen
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Emissionen Tourismusverkehr ςSzenario 2030

Ziel     ς75% CO2 Emissionen

ÅVerlängerung der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 4,3 Tage auf 5,3 
Tage bis Jahr 2030 wird der touristische An- und Abreiseverkehr um 20% reduziert

ÅAnreisen mit der Bahn oder mit dem Bus steigt von 10% auf 20%; d.h. ς10% C02

Å Im Jahr 2030 sind 70% der neu gekauften Autos emissionsfrei; dadurch ergibt sich 
eine  Fahrzeugflotte mit reduzierten CO2 Emissionen von ς40 % gegenüber 2020.
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Entwicklung Ankünfte ςÜbernachtungen in Südtirol 1990 - 2018
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Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste ist zwischen 1990 und 2018 um 31% gesunken.  D.h. pro Nächtigung ist der 
Anreiseverkehr um 31% gestiegen. 
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Entwicklung Ankünfte ςÜbernachtungen in Südtirol ςSzenario 2030

Bei einer Verlängerung der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer der Gäste von 4,3 Tage auf 5,3 Tage bis Jahr 2030 wird der 
touristische an- und Abreiseverkehr um 20% reduziert. 
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Scenario futuro con BBT
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TEN ïTranseuropäisches Netz

1. Einesder Hauptkorridoredes
TranseuropäischenNetzeswird
fertiggestellt

Bahnvisionenin der Euregio Tirol
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TEN ïTranseuropäisches Netz

Bestehende Bahnen

2. Die bestehenden Regionalen Linien 
werden erneuert und 2-gleisig 
ausgebaut

1. EinesderHauptkorridoredes
TranseuropäischenNetzeswird
fertiggestellt

Bahnvisionenin der Euregio Tirol
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TEN ïTranseuropäisches Netz

Bestehende Bahnen

Notwendige Bahnen

3. Es werden neue Eisenbahnlinien 
gebaut

1. EinesderHauptkorridoredes
TranseuropäischenNetzeswird
fertiggestellt

2. Die bestehenden Regionalen Linien 
werden erneuert und 2-gleisig 
ausgebaut

Bahnvisionenin der Euregio Tirol
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Die urbanen Mobilitätstrends wirken sich auf den Tourismus aus

Å ImmermehrMenschenhabenkeinAuto sindabersehrmobil

Å Durchdie ÄlterungunsererGesellschaftwerdenimmermehr
MenschenohneAuto unterwegssein

Å Man wählt touristischeDestinationen, die man ohneAuto erreichen
kann
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Emissionen des lokalen PKW Verkehrs ςSzenario 2030  

Ziel     ς50% CO2 Emissionen

ÅErhöhung Anteil öffentlicher Verkehr von derzeit 20% auf 30%; d.h. die 
Fahrgäste im ÖPNV steigen um 50% in 8 Jahren, eine Zunahme im ÖPNV von 
rund 6% pro Jahr. D.h. ς10% CO2 bis zum Jahr 2030.

Å Im Jahr 2030 sind 70% der neu gekauften Autos emissionsfrei; dadurch ergibt 
sich eine  Fahrzeugflotte mit reduzierten CO2 Emissionen von ς40 % 
gegenüber 2020.
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Südtirol hat eine gute Ausgangslage 

In den letzten 20 Jahren wurde der ÖPNV stark potenziert

Der Anteil des ÖPNV im Modal Split des motorisierten 
Verkehrs liegt bei 20% 



Südtirol ÖPNV ςTaktverkehr 2020
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Wir bewegen wir und heute in Südtirol
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Wir bewegen wir und heute in Südtirol
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Beförderte Personen 
heute auf der Bahn im 
Pustertal
7.000 Personen
= 5.400 Autos



Ausbau der PustertalerBahn



Haltestelle St. Lorenzen
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Neue Haltestelle in Perchaςneue Aufstiegsanlage zum Kronplatz
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SkizugPustertalςKronplatz
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Bahnhof Welsberg
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Der FLIRT im Pustertal
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Die Bahn bringt CASH
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Es gibt noch viel zu tun 

Um den weiteren Umstieg auf die öffentlichen Verkehrsmittel zu 
ermöglichen braucht es einen weiteren Qualitätssprung, d.h.

15 Minuten Takt auf der Bahn, somit zweigleisiger Ausbau im 
Pustertal, Bozen ςMeran und Vinschgau

und viele Begleitmaßnahmen wie
- smarte Lösungen für die letzte Meile
- ein flächendeckendes Carsharing
- ΧΦ



Erreichbarkeit zu Fuß heute

Gemeinde Innichen
Konzept für die Verkehrsentlastung und für eine nachhaltige Mobilitätsentwicklung

Raggiungibilitàa piedioggi

Nur rund die Hälfte der Ortsbewohner erreicht in 
weniger als 10 Gehminuten den Bahnhof

Solo circa la metàdegliabitanti raggiungela fermata
ferroviariain menodi 10 minuti a piedi

41Comunedi S. Candido
Concept per la riduzionedel traffico e per uno lo sviluppodi unamobilità sostenbibile



Verlegung der Bahnhaltestelle

Gemeinde Innichen
Konzept für die Verkehrsentlastung und für eine nachhaltige Mobilitätsentwicklung

Spostamentodella fermataferroviaria

Siegerprojekt ςProgettovincitore: Plasma studioGroundLabSulzenbacher&Partner 

2013 ςSTA: Planungswettbewerb Masterplan Bahnhofsareal 
Innichen ςVerlagerung der Zughaltestelle nach Ausserkicherl

2013 ςSTA: Concorsodi progettazionedel Masterplan per lo
spostamentodella fermataferroviariaad Ausserkirchl

42Comunedi S. Candido
Concept per la riduzionedel traffico e per uno lo sviluppodi unamobilità sostenbibile



Gemeinde Innichen
Konzept für die Verkehrsentlastung und für eine nachhaltige Mobilitätsentwicklung

Erreichbarkeit zu Fuß morgen Raggiungibilitàa piedidomani

Über 90% der Ortsbewohner erreicht den Bahnhof in 
weniger als 10 Gehminuten

Oltre il 90% degliabitanti raggiungela fermataferroviaria
in menodi 10 minuti a piedi

43Comunedi S. Candido
Concept per la riduzionedel traffico e per uno lo sviluppodi unamobilità sostenbibile


